
Läut11Dent
rfl=n__.. : -

Cer Geitndcret und ih indazat vr R3than&ch im Emmental
beschliessen Lur die Kihs R;henbach lolgendes

! tnrr,t:

dsn ichr,en glichsn und kir&lichon Zon
ird mit fo,nden ccke zu lutan:

la an kirchlichen Fi;ont

a) Zeichen mit mitUerer Glocke (wenn Dcrpdi ist)

b) Zoicen mit grosser Glocke (wenn hiiirzbrunnenpradigt Itt)

c) Ein ten zum Gottesdienst mit eilen drei

u) 1iach Sc*ilues der Predigt mit mittlerer Glocke fsusg
nomman bei (bsndgsdiertten)

24 Freitac

Um .Ü0 Uhr rui de. itton Glocke.

L
An denselben wird das Uutan jeweilen om Kirchrmeinderat
und Pfarrer f tgesetzt, zum Beispiel nieration, Abendgottes
dienst etc.

4. 11qL -

Bsi Trauungen an Uerktegen ‚on 10.00 16.00 Uhr (nur zu ge—
reden Stunden) mit der mittleren Gloc1e.

5. hn

Mit der mittleren Glocke an ll9rktagen. -

6. Samstsabndz
- - -.

Mit allen drei Glocken um 18.00 Uhr im Sommer (Mai Oktober)
und 17.00 Uhr im IJnter (November April).

7. Am JDrabend von Weihnachten, Karfraita, Ostern ime1fa
ngsten und. Batt9j

Mit eilen drei Glocken wie Ziffer 6

8. Bdic&nz

Vor der liturgischen 8etattung: Zeichen mit der grossen Glocke,
Nach der 1iturischan Bestattung: Einliluten XLL1fl

gotteedient mit allen drei Glocken.



9 • ss,hnUche icheZveck____•_A___ -

a) urost‘ei: Um 20 Uh mit oller di Glocken,
b) J ecol: Die letzte und die erste Uieztelstunde des

— -

a1ten neuen 3ahres mit allen drei
Glocken.

11e vorhergehenden 8estiiungsn fiber das Lauten sind mit diesem
Läutergient auTgehoben.

Dieses Roglement tri.;- mit der G ehmigung durch den Gemeinderat
und den Kirchgemeindezat in Kraft.

Einstimig angonornen an der Sitzung des Kirchgemsinderatsa vom
28. 3anuar 1975

Namens des Klrchgemeinderates

Der PrsiUont: Der 5ekretr:

Einetinwnig angenommen an der Sitzung des Gemeinderates vom
28. Februar 1975 -

Namens des Gemeinderates

Der Präsident:

c,

Der Sakretrt


